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1. Einleitung 

 

Der erhoffte Wirtschaftsaufschwung in Deutschland lässt auf sich warten. Die Gründe dafür 

sind eine stagnierende Binnennachfrage, der erhöhte Verbraucherpreisindex und die hohen 

Arbeitslosenzahlen1. Jedoch konnte in diesem Jahr ein Boom im Export festgestellt werden2. 

Dadurch und durch die zunehmende Vernetzung von Computersystemen sowie dem 

voranschreiten der Globalisierung wird das Ausland zu einem interessanten Markt für 

deutsche Unternehmen. So werden zum Beispiel die Produktionsstätten hiesiger Unternehmen 

in das Ausland, vorzugsweise in die neuen EU Mitgliedsstaaten, verlagert. Gründe dafür 

können zum einen die in Deutschland zu hohen Produktionskosten sein. Zum anderen ist die 

Suche nach dem Wettbewerb auf internationalen Märkten sowie der Ausbau und Erhalt von 

Marktpositionen für deutsche Unternehmen wichtig geworden. Denn durch die global 

zunehmende Vernetzung von Kommunikationssystemen steigen die Möglichkeiten der 

grenzübergreifenden Aktivitäten. Daraus entstehen aber auch wirtschaftliche Veränderungen 

und führen zu neuen Kooperations-, und Kommunikationsmöglichkeiten aber auch zu neuen 

Geschäftsabläufen, Strukturen und Modellen in vielen Bereichen der Unternehmungen. Diese 

Veränderungen gilt es zu beachten und zu beobachten. Denn sie spielen bei 

Unternehmensgründungen oder bei der Integrationen in ein bestehendes Unternehmen eine 

große Rolle.  

 

Eine Möglichkeit der grenzübergreifenden Aktivität ist das Anbieten von Waren, Gütern und 

Dienstleistungen gegen Bezahlung im Internet. Es wird dabei von E-Commerce gesprochen. 

Viele Unternehmen, weltweit, nutzen diese Möglichkeit und wickeln darüber ihre Geschäfte 

ab. Einige mit sehr großem Erfolg. Das beste Beispiel hierfür ist eBay Inc. – „die größte 

Online-Handelsgemeinschaft der Welt“ mit rund 114 Millionen registrierten Benutzern. Das 

Unternehmen wurde im September 1995 in den USA gegründet. Im Q2-04 betrug der Handel, 

nach eigenen Unternehmensangaben, mit Waren im Wert von über 773,4 Millionen US-

Dollar. Der Betriebsgewinn im Q2-04 betrug 253,9 Millionen US-Dollar und stieg damit um 

108 Prozent gegenüber dem Vorjahr3. Das Unternehmen wächst weiter und konnte allein in 

Deutschland, laut einer Studie vom August 2004, ein Wachstum von 41 Prozent verzeichnen4. 

 

 

                                                 
1 Vgl.: http://www.bmwi.de/ (s. Anhang Tabelle A1) 
2 Vgl.: http://www.boerse-go.de/marktstudien/news.php?show=203536 
3 Vgl.: http://investor.ebay.com/releases.cfm?Year=2004 
4 Vgl.: http://deutsche-boerse.com (WKN 916529; Unternehmensnachrichten) 


